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Verteilung kostenlos an die Haushalte in: Albersroda, Altenroda, Bad Bibra, Baumersroda, Bergwinkel, Billroda, Burgscheidungen, Dorndorf, Gleina, Golzen, Jüdendorf, Kahlwinkel, Kalzendorf, 
Karsdorf, Kirchscheidungen, Laucha, Liederstädt, Nebra, Pretitz, Reinsdorf, Saubach, Schnellroda, Steigra, Tauhardt, Thalwinkel, Tröbsdorf, Vitzenburg, Wangen, Weischütz, Wennungen, 
Wetzendorf und Zingst 

Wassertreten, Yoga und Kräutersalz
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Saubach

Ihr Partner für alle Entsorgungsfragen
 Ankauf von Schro�, Buntmetallen und Altpapier
 Abfallentsorgung + Containerdienst (5m³ - 40m³)

(Asbest, Bauschu�, Grünschni�, Holz, Müll usw.)
 Abfallannahme (Selbstanlieferung)

 Lieferung von Sand, Kies, Scho�er, Erde usw.
 Abriss   Demontagen   Transporte

Schrott - Recycling Querfurt

GmbH

AKTUELLER TAGESPREIS
Altpapier 8 Cent/kg*

*Bei Großmengen sind Sonderpreisabsprachen möglich.

SRQ GmbH
Döcklitzer Tor 53
06268 Querfurt
(034771) 22 40 1
info@srq-gmbh.de
www.srq-gmbh.de

Öffnungszeiten
Mo-Mi  7:00-16:00
Do        7:00 -17:00
Fr          7:00 -15:00
Mi�ag 12:00-12:30

unstrut-verlag.de

Saubach - Hier fühlen sich die Kin-
der gut aufgehoben, können neben 
ihren Hausaufgaben zahlreiche 
Beschäftigungsangebote nutzen 
und spielerisch so viel neben dem 
üblichen Schulstoff lernen – im Hort 
der Sebastian Kneipp-Grundschule 
luden die Kinder und das Hort-Team 
unter Leitung von Kerstin Diet-
rich zum Tag der offenen Tür ein. 
Die Gesundheitslehre von Pfarrer 
Kneipp ist das Leitthema und die 
Kinder luden ihre Familien ein das 
kennenzulernen, was sie selbst 
an ihrem Hort täglich lieben und 
leben. In ihrer Begrüßung richtete 
die Leiterin ein großes Dankeschön 
an Sponsoren und Helfer, die in 
den zurückliegenden Wochen zu 
einigen Neuerungen beigetragen 
hatten. Darunter sind neue Ge-
rätehäuschen und Gartentruhen. 
Mit gesponserten Baumaterialien 
und tatkräftiger Unterstützung von 
Hausmeister und Helfern erfolgte 
die Um- und Neugestaltung der 
Sandspielanlage und Umfriedung. 
Somit konnte der Sichtschutz mit 
Sitzgelegenheiten sowie Hochbeete 
gebaut und angelegt werden. Für 
diese besonderen Leistungen über-
reichten die Kinder je ein Geschenk 
mit Kräutergartenprodukten. Die 
AG Tanzen erfreute mit einem 
selbst eingeübten Auftritt. Über den 
Nachmittag hinweg gab es mehrere 
Durchgänge mit Wassertreten in 
den Kneipp-Anlagen, Führungen 
durch den wunderschön blühenden 
und duftenden Kräutergarten sowie 
Führungen durch das ganze Haus. 
Großen Zuspruch gab es im Haus 
u.a. beim Herstellen von Kräutersalz 

aus fünf Kräuterarten eigener Ernte, 
für das Kinderschminken, Basteln 
kleiner Boote und dem Entspannen 
im Ruheraum bei Yoga. Die Gäste 
ließen sich gern zu Kaffee und 
Kuchen und Schnitten mit von den 
Kindern hergestellter Kräuterbutter 
einladen und nutzten den kleinen 
Basar, um Kräuterprodukte zu 
kaufen. Stolz zeigten die Kinder ihre 
neu angelegten Beete, bepflanzt 
mit Tomaten, Zwiebeln, Erbsen, 
Kartoffeln, Kohlrabi und Blumen. 
Im Kräutergarten informierte ein 
Stand des Kneipp-Vereines über 
Aktivitäten. Hortleiterin Kerstin 
Dietrich dankte allen Beteiligten 
vor und hinter den Kulissen, die 
den Tag der offenen Tür mit ihrem 
Engagement so gut bereicherten 
und unterstützten. 

Text & Fotos: Gisela Jäger
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Das 324 Seiten umfassende 
Buch hat Taschenbuchfor-
mat und passt somit in jeden 
Wanderanorak. Es kostet 
9,95 Euro und ist in der Re-
daktion vom Unstrut-Echo
in Wiehe, Im Gewerbegebiet 
01, (Telefon 034672 69680)  

Zum Erlebnistag Hohe Schrecke 
wurde erstmals die neue Wan-
der-und Fahrradkarte des Vereins 
vorgestellt. Diese ist ab sofort in 
der Redaktion vom Heimat-Echo 
in Wiehe zum Preis von 4,90
Euro erhältlich. Weitere Infos 
unter Telefon 034672 69681

Rad- und Wanderkarte

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 
Newsletter abbestellen 

Das nächste 

Unstrut-Echo 
erscheint am 

11. August 2023
Anzeigenannahmeschluss: 

7. August 2023

Ihr E-Mail-Postfach ist dauernd 
voll? Das meiste ist Werbung? Sie 
finden kaum noch die wichtigen 
und richtigen Mails dazwischen? 
Dann ist es Zeit, dass Sie ein paar 
Newsletter abbestellen. Newsletter 
sind nämlich genau diese nervigen 
Werbemails, die Ihnen dauernd 
geschickt werden.
Oft läuft es so: Sie wollen etwas 
online bestellen und kurz vorm Ende 
der Bestellung werden Sie gefragt, 
ob Sie Informationen über die neue-
sten Produkte haben wollen. Oder 
Sie werden ausdrücklich gefragt, ob 
Sie sich für einen Rabatt oder Gut-
schein beim Newsletter eintragen 
wollen. Etwas perfide ist Methode 
3: Sie geben Ihre Mailadresse für 

die Bestellung an und irgendwo 
ist schon ein Haken gesetzt, dass 
Sie dem Senden von Informationen 
zustimmen. Auf jeden Fall haben 
Sie dann den Newsletter bestellt 
und regelmäßig Ballast im Postfach.
Egal, wie viele Newsletter Sie nun 
bestellt haben - das Gesetz ist seit 
2016 auf Ihrer Seite. Die DS-GVO 
(Datenschutz-Grundverordnung) 
schreibt nämlich vor, dass jede 
dieser Werbemails auch die Mög-
lichkeit enthalten muss, sich wieder 
abzumelden. Das Ganze muss mit 
einem Klick möglich sein. Darum 
enthalten all diese Mails ganz unten 
etwas Kleingedrucktes, wo dann 
steht „Abmelden“, „Newsletter 
abbestellen“ evtl. auch auf Englisch: 

„unsubscribe“. Da klicken Sie ein-
fach drauf und schon bekommen 
Sie von diesem Anbieter keine 
Werbemails mehr. Leider können 
Sie immer nur einen Newsletter 
abbestellen, also müssen Sie dies 
für jeden Versender erneut tun und 
wahrscheinlich beim ersten Mal 
sehr viel abbestellen. Aber es lohnt 
sich, denn ihr Postfach wird mit je-
dem Mal übersichtlicher. Jetzt kön-
nen Sie auch einfach den nächsten 
Gutschein nutzen und dann gleich 
den Newsletter wieder abbestellen, 
ohne zugemüllt zu werden.

Massivholztreppen Top Qualität
günstig im Preis direkt vom 
Hersteller, Tel. 034672 65563

Garten- u. Grünanlagenpflege, 
Grabpflege, Entrümpelungen und 
mehr, Winklers Dienstleistungen,
Tel. 034673 153447

Verkaufe  kombin ie r ten 
Kreiselwender und Schwader 
ABB 3,20 m; sehr guter Zustand, 
1000 €, Tel. 03466 319431

Achtung! Wir suchen EFH,
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
A bw ick l .  des  Ve r ka u fes , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüfter 
Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 

GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

G a t t e r s t ä d t ,  E F H ,  W f l . 
ca.140 m², Gst. 1508 m², Bj. 
um 1952, Heizung Flüssiggas, 
Energiebedarfsausw. 170,8 kWh/
(m²a) Klasse F, VHB: 199.000 
Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 034771 
22870 www.hoehne-immobi-
lien.de

Karsdorf, EFH, Wfl. ca. 200 m², 
Gst. 6911m², Bj. um 1929, Heizung 
Nachtstrom, Energiebedarfsausw. 
212,9 kWh/(m²a) Klasse G, VHB: 
230.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Saubach, EFH, Wfl. ca. 192 
m², Gst. 1128 m², Bj. 1920, 
Heizung: Braunkohle, Nachtstrom, 
Energiebedarfsausw. 254,8 kWh/
(m²a) Klasse H, VHB: 120.000 Euro 
3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Nebra, EFH, Wfl. ca. 95 m², Gst. 
400 m², Bj. um 1973, Heizung Öl, 
Energiebedarfsausw. 244,7 kWh/
(m²a) Klasse G; VHB: 110.000 Euro, 
3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Querfurt,  Wohnhaus mit 
Ladengeschäft, Wfl. ca. 100+80 
m², Gst. 245 m², Bj. 1800, Heizung 
Gas, Energiebedarfsausw. 187,8 
kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 90.000 
Euro 3,75% MC, Tel. 034771 22870 

www.hoehne-immobilien.de
R ö b l i n g e n , D H H ,  W f l . 

ca. 80 m², Gst. 864 m², Bj. 
1937, Nachtspeicherheizung, 
Energiebedarfsausw. 238,8kWh/
(m²a) Klasse G, VHB: 52.000 Euro, 
2000,-€ MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Bibra, Nebra 
oder Laucha – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – su-
chen EFH in und um Artern 
– Tel. 034771 22870 – „Seit 
32 Jahren Ihr Immobilienprofi 
in der Region“ www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
in Halle und Umgebung EFH 
– Tel. 034771 22870 – „Seit 
32 Jahren Ihr Immobilienprofi 
in der Region“ www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Naumburg, 
Freyburg und Bad Kösen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 
Vereinbaren Sie einfach mit 

uns einen Termin unter der Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf
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 Tagesangebote rund um Ritter, Mythen und Handwerk im Mittelalter
Sommerferien auf Burg Querfurt

In den Sommerferien locken die 
Burg Querfurt und das Bauern-
museum „Alte Burgschäferei“ 
mit vielfältigen Ferienangeboten. 
Kinder im Alter von 6 bis 12 Jah-
ren sind eingeladen, einen oder 
auch mehrere Ferientage bei den 
Projekten rund um Ritter, Mythen 
und mittelalterliches Handwerk zu 
verbringen. 
„Von der Rohwolle zum Filz“
nimmt die Kinder mit auf den 
spannenden Weg der Wollverar-
beitung. Dabei darf der Besuch 
im Bauernmuseum nicht fehlen, 
wo neben anderen Tieren auch 
Schafe, von denen die Wolle 
gewonnen wird, gestreichelt 
werden können. Ihren eigenen 
selbst hergestellten Filz können 
die Kinder am Ende des Tages mit 
nach Hause nehmen. 
Beim Projekttag „Dicker Hein-
rich“ steht der Wehrturm der 
Burg Querfurt im Mittelpunkt. 
Während die Kinder dessen Ge-
schichte, Mythen und Geheim-
nissen lauschen, basteln sie ihren 
eigenen „Dicken Heinrich“ zum 
Mitnehmen. 
Der Projekttag „Das Leben der 
Kreuzritter“ steht ganz im Zei-
chen dieser tapferen Kämpfer. 
Geschichte, Symbolik, Fahnen 
und ein kleiner Wettbewerb be-
gleiten die Kinder über diesen Tag.
Das umfassende Angebot wird in 
der Ferienwoche vom 24. bis 28. 
Juli durchgeführt. In der letzten 
Ferienwoche (7. bis 11. August) 

folgt dann eine Spezialwoche 
mit dem Thema „Ein Tag bei den 
Rittern“.
Eine schriftliche, verbindliche 
Anmeldung ist bis 15 Uhr des 
jeweiligen Vortags zwingend 
erforderlich. Das Anmeldeformu-
lar steht online auf www.burg-
querfurt.de zum Download bereit 

oder wird per E-Mail zugeschickt.
Projekttage in der dritten Fe-
rienwoche Montag, 24. Juli 
„Von der Rohwolle zum Filzen“
Dienstag, 25. Juli „Das Leben der 
Kreuzritter“ Mittwoch, 26. Juli 
„Dicker Heinrich“ Donnerstag, 27. 
Juli „Dicker Heinrich“ Freitag, 28. 
Juli „Von der Rohwolle zum Filzen“

Weitere Informationen Al-
ter der Kinder: 6 bis 12 Jah-
re Gruppengröße:  minde-
stens 10, maximal 15 Kinder
Termine 3. Ferienwoche:
täglich von Mo 24. Juli bis 
Freitag, 28. Juli 
Uhrzeit: täglich 10 - 15 Uhr 
Kosten: 20,- € pro Kind/Tag inkl. 
Material und Mittagessen
Treffpunkt: 9.30 Uhr an der Mu-
seumskasse Anmeldung: jeweils 
bis 15 Uhr des Vortages über das 
Anmeldeformular auf 
www.burg-querfurt.de
Veranstaltungsort: Burg Querfurt 
06268 Querfurt
Telefon: 034771 52190
Ansprechperson: Susanne Beer 
E-Mail: 
burg.querfurt@saalekreis.de

Bi. o.: Erstmals öffnete zum Mühlentag die Bockwindmühle Leimbach für Besucher. I Bi. u. li.: Blick in die Technik I Bi. re.: Meinolf 
Schultebraucks (r.) und Horst Schweitzer freuen sich über den Zuspruch. Fotos: Gisela Jäger

Bockwindmühle wird schrittweise saniert
Leimbach - Seit vier Jahren sa-
niert Dr. Meinolf Schultebraucks 
die 1818 errichtete Bockwind-
mühle im Leimbach. In diesem 
Jahr öffnete der in Welver bei 
Dortmund wohnende Besitzer 
erstmals zum Mühlentag das 
hölzerne technische Denkmal 
nach umfangreichen Restaurie-
rungsarbeiten, das er von den 
Nachfahren des letzten Müller-
meisters Ernst Dietzel aus Leim-
bach erworben hatte. Wie der 
pensionierte Hochschuldozent 
auf dieses historische Kleinod 
stieß, war eher Zufall. Im Vorbei-
fahren war er 2017 darauf auf-
merksam geworden und kaufte 

2019 das Mühlengrundstück von 
der Erbengemeinschaft Dietzel, 
Schweitzer, Lischke. Schulte-
braucks ist längst in der Region 
kein unbekannter Name, denn 
er sanierte bereits in Mücheln 
das Wasserschloss. Dass den 
Leimbachern ihr „Wahrzeichen“ 
Bockwindmühle auf der Anhöhe 
am Ortsrand Herzenssache ist, 
zeigte sich daran, dass unter 
den zahlreichen Besuchern viele 
Einheimische waren. Mitglie-
der aus Vereinen, so u.a. vom 
Traditionsverein Leimbach, in 
dem Schultebraucks inzwischen 
Mitglied ist, stehen ihm als 
Helfer bei der Restaurierung der 

Mühle zur Seite. Der Besitzer 
zeigte sich sehr dankbar über 
die ihm stets zuteil gewordene 
Unterstützung. So konnte er 
durch handwerkliche Hilfe von 
Horst Schweitzer im vorigen 
Jahr mit 5100 Lärchenholz-
Schindeln das Mühlendach 
komplett reparieren. Auch den 
erkerartigen Anbau, die Feise 
- eine kleine Nische, in der ein 
Ruhebett für den Müller steht, 
konnten die Mühlenbesucher 
nebst der ebenfalls in weiten 
Teilen sanierte Mühlentechnik 
besichtigen. Ein Glücksmoment 
an diesem Tag war die Zusage 
eines Besuchers, für weitere Sa-

nierungsschritte einen Ulmen-
Stamm zu schenken. „Das ist 
fast wie Weihnachten“, freute 
sich Schultebraucks. Denn es 
steht noch viel Arbeit an und 
spezielle Holzarten werden be-
nötigt, sowohl der hölzerne 
Kreuzbock, auf dem die drehbare 
Mühle steht als auch die Flügel 
sind die nächsten Vorhaben. Bis 
1948 war die Mühle als Mehl-
mühe mit Windkraft in Betrieb, 
danach noch etwa 23 Jahre über 
Motorantrieb genutzt. Seit 1991 
bemühte sich die Familie Dietzel 
mit Hilfe der Denkmalschutzbe-
hörde um den Erhalt. 

Gisela Jäger 
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Ratgeber Recht: 

Unverschämtes Glück

Die Rechtsanwälte Ulf Schötz-Heinrich und Kerstin Heinrich aus Roßle-
ben berichten in loser Folge über Urteile aus dem Gerichtssaal.  Foto: UV
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Kleines Ablassfest am Heimathaus
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Zeit ist so vieles. Leben. Eine 
Ware. Geld. Zeit ist kostbar. Zeit ist 
vergänglich. Aber manchmal ist es 
einfach nur gut, wenn so viel Zeit 
wie möglich vergeht. 
Los geht die Geschichte am 3. 
März 2022 um 7:58 Uhr. Ein Blitz 
ohne Donner. Verdammt! War 
er nicht schon am Ortsschild 
vorbei? Nein. Das kam jetzt erst. 
Das Gespräch im Auto hatte ihn 
abgelenkt. Das wird teuer. So viel 
war ihm schon einmal klar. Ende 
März kam die Anhörung. „Ihnen 
wird vorgeworfen in Bad Franken-
hausen Esperstädter Straße als 
Führer des PKW mit dem amtlichen 
Kennzeichen… Sie überschritten 
die zulässige Höchstgeschwindig-
keit innerhalb geschlossener Ort-
schaften um 41 km/h.“ 41 km/h? 
Wirklich so viel? Das bedeutet 
doch… Genau. 400 €. 1 Monat 
Fahrverbot. 2 Punkte in Flensburg. 
So stands im Bußgeldbescheid 
vom 9. Mai 2022. Auf zum Anwalt. 
Einspruch. Akteneinsicht. Warten. 
Warum passiert da nichts? Der An-
walt beruhigt. Schweigen ist Gold. 
Und die Zeit ist auf unserer Seite. 

Warum? Ganz einfach. Es gibt 
Verjährungsfristen. Die 3 Monate 
kennt jeder. Die gelten bei Geldbu-
ßen bis 1.000 €. Aber nur bis zum 
Erlass des Bußgeldbescheides. 
Der war ja nun schon da. Da-
nach gilt eine 6-Monatsfrist. Die 
ergibt sich aus § 31 Abs. 2 Nr. 4 
OwiG. Alle 6 Monate muss etwas 
passieren. Dann wird die Uhr zu-
rückgestellt und die 6-Monatsfrist 
beginnt von neuem. Der Bescheid 
war vom 9. Mai. Also muss bis 
zum 9. November etwas gesche-
hen. Wenn die Bußgeldstelle dem 
Einspruch nicht stattgibt, erfolgt 
die Abgabe des Verfahrens an die 
Staatsanwaltschaft. Die Mittei-
lung hierzu erfolgte am 22. Juni 
2022. Diese Abgabe unterbricht 
die Verjährung aber noch nicht. 
Die Unterbrechung tritt nach 
§ 33 Abs. 1 Ziff. 10 OwiG erst 
ein mit dem Eingang der Akten 
beim Gericht. Am 28. Septem-
ber 2022 fragt das Amtsgericht 
Sondershausen an, ob einer 
Entscheidung im Beschlusswege 
zugestimmt wird. Der Anwalt 
reagiert bewusst nicht.

Die Akte ist vor Fristablauf beim 
Gericht eingegangen. Auf mehr 
kommt es erst einmal nicht an. Der 
Hinweis auf die Möglichkeit, ohne 
Hauptverhandlung zu entscheiden 
unterbricht die Verjährung erneut. 
Dies steht in § 33 Abs. 1 Ziff. 12 
OwiG. Die 6 Monate laufen erneut. 
Was passiert bis zum 28. März 
2023? Nichts. Und jetzt hakt der 
Anwalt ein. Er schreibt das Gericht 
an und beruft sich für A auf die ein-
getretene Verfolgungsverjährung. 
Am 5. Juni 2023 dann der Be-
schluss des Amtsgerichtes Son-
dershausen zum Az. 4 OWi 295 

Js 4758/22. „Das Verfahren war 
einzustellen. Es besteht ein Ver-
fahrenshindernis hinsichtlich des 
Betroffenen. Es ist Verfolgungs-
verjährung nach § 31 Abs. 2 Nr. 4 
OwiG eingetreten.“ Als A von sei-
nem Anwalt angerufen wird, kann 
der sein Glück kaum fassen. Kein 
Fahrverbot. Keine 400 € Geldbuße. 
Und die Verfahrenskosten trägt 
auch noch die Staatskasse. Und 
doch. Das Gequatsche im Auto 
wird eingeschränkt. Ablenkung 
kann auch ganz andere Folgen 
haben. Ein Jahr bangen! Dieser 
Denkzettel hatte gesessen.

Memleben - Es war für Jeden 
etwas dabei als der Heimat-
verein Memleben wieder ein 
kleines Ablassfest veranstaltete. 
Schmackhafter Kuchen, gebak-
ken von den Vereinsfrauen und 
fleißigen Helferinnen, Gegrilltes, 
traditionelle Holunderblütenbow-
le und andere gut gekühlte Ge-
tränke fanden regen Zuspruch. 
Aber auch die Kultur kam nicht zu 
kurz: Einige spielfreudige Frauen 
der Wieheschen Theatergruppe 
improvisierten mit Vereinsmit-
gliedern ein lustiges Märchen-
spiel, Peter Sahl zauberte und 
verzauberte die Zuschauer und 
Sabine vom Thomashof konnte 
man beim Verspinnen von Schaf-
wolle zuschauen. Durch den Kauf 
von Ablassbriefen wurden auch 
kleine und große Sünden ver-
geben. Die anwesenden Kinder 
hatten Freude beim „Alte Spiele 
neu entdeckt“. Mit viel Geduld 
probierten sich einige Jungen 
im nicht einfachen Umgang mit 
Kreisel und Peitsche. Eine hi-

storische Puppenstube fand bei 
den Mädchen viel Anklang. Und 
auch „alte“ Kinderbücher aus 
unserer Bücherstube luden nicht 
nur Kinder zum Lesen ein. Das 
strahlende Sommerwetter ließ 
viele Besucher in den Hof und 
vor das Heimathaus kommen. 
Sogar eine fahrradliebende Fa-
milie aus Gotha freute sich über 
die Traditionspflege. Auf diesem 
Weg noch einmal vielen Dank 
den fleißigen Vereinsmitglie-
dern und Helfern, die das Fest 
ermöglichten. Für Kaffee und 
Kuchen: R. Christiani, M. Buffi 
und H. Kroll. Für die Getränke: M. 
Fensterer und M. Fehse. Für Grill 
und Bedienung: Familie Nasarke 
und R. Schönemann. Für die Kin-
derspiele und Kultur: A. Biewald 
und B. Bieling, sowie für Auf- 
und Abbau M. und G. Ehmer. 
Die Spenden dieses Tages geben 
uns die Möglichkeit zur weiteren 
Sanierung des Heimathauses. 

Text & Fotos: Karla Würfel
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Interview mit dem Küchenleiter
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Zuckertütenfest im Gänseblümchen 

Seit über zwei Jahren arbeitet die 
Klosterschule Roßleben daran, 
die Verpflegung ihrer Schüler 
und Mitarbeiter so zu optimieren, 
dass eine vollwertige Ernährung 
nach den Richtlinien der Deut-
schen Gesellschaft für Ernährung 
(DGE) angeboten werden kann. 
Um eine Zertifizierung der DGE 
zu erlangen, müssen strenge 
Vorgaben erfüllt sein und die 
Küche sich einer umfangreichen 
Prüfung unterziehen. Im Juni 
hat die Klosterschule Roßleben 
dieses Audit mit einem heraus-
ragenden Ergebnis bestanden. 
Mit diesem Zertifikat besitzt die 
Klosterschule Roßleben ein Allein-
stellungsmerkmal in der Thürin-
ger Schullandschaft. Am ersten 
Schultag nach den Ferien dürfen 
sich alle Schüler und Mitarbeiter 
beim großen Mensa-Aktionstag 
auf das umfangreiche Buffet mit 
Musik und Moderation in einer 
feierlich geschmückten Mensa 
freuen. Seit April leitet Thomas 
Bartsch die hauseigene Küche 
der Schule. Theresa Zingel (Mar-
keting Klosterschule Roßleben) 
hat den Küchenchef interviewt:
Was hast du denn vorher ge-
macht, Thomas?
Nach meinem Schulabschluss 
habe ich direkt eine Ausbildung 
zum Koch begonnen und dann in 
verschiedenen Hotels gearbeitet 
und auch Küchen geleitet. In 
den vergangenen Jahren konnte 
ich zudem auch Erfahrungen bei 
einem europaweitem Catering-
Unternehmen und dazu noch als 
Außendienstler sammeln.
Da bist du ja schon ganz schön 
rumgekommen. Was hat dich 
denn zu uns geführt?

Roßleben - Ade du schöne Kin-
dergartenzeit. In diesem Sinne 
verabschiedeten sich die Kinder 
und Erzieher des Integrativen 
AWO Kindergartens „Gänseblüm-
chen“ von ihren Vorschülern. Der 
Tag wurde für alle acht Gruppen 
der Einrichtung zu einem bleiben-
den Ereignis. Die Kinder der Kätz-

chen- und Häschengruppe zeigten 
in einem kleinen Programm ihr 
musikalisches und tänzerisches 
Talent. Als Gäste durften wir 
das AWO Seniorenheim „Müh-
lenpark“, die Elternsprecher der 
Vorschulgruppe und zwei unserer 
ehrenamtlichen Unterstützerinnen 
begrüßen. Nach dem gemeinsa-

men Singen und Tanzen bekamen 
unsere zukünftigen Grundschüler 
eine Zuckertüte und im Namen 
des Seniorenheims eine kleine 
Überraschung. Ebenfalls erhielt 
die Gruppenerzieherin Gitta Schö-
nemann als Dank für ihre Arbeit 
und Unterstützung ein Geschenk. 
Ein großes Dankeschön für die 

Ja genau! Dadurch weiß ich auch, 
dass die Arbeit als Küchenleiter 
mir schon immer am meisten 
Freude bereitet hat. In Hotels 
kocht man natürlich nach den 
Vorlieben der Gäste, aber seit ich 
Vater bin, habe ich mich immer 
mehr mit vollwertiger Ernährung 
beschäftigt, um meine Tochter 
von Anfang an für eine gesunde 
Lebensweise zu sensibilisieren. 
Genau das war es, was mich 
bei der Stellenausschreibung 
überzeugt hat.
Was genau bedeutet das jetzt 
für dich als Küchenchef?
Die Schule hat schon gut vorge-
arbeitet. Man muss das Rad nicht 
neu erfinden, denn die Vorgaben 
für eine optimale Verpflegung lie-
fert die Deutsche Gesellschaft für 
Ernährung. Gemeinsam mit einem 
Berater hat die Schule bereits 
viel erreicht. Meine Aufgabe ist 
es nun, dass alle Überlegungen 
und Rezepte nach Plan gekocht 

und weiterentwickelt werden.
Klingt ganz schön eingeengt. 
Gibts da jetzt nur noch Gemüse?
Nein, das ist es überhaupt nicht. 
Die Zutaten sind ähnlich wie 
vorher, es kommt viel mehr auf 
die Kombination an und wie oft 
ein Lebensmittel pro Woche 
konsumiert wird. In fünf Tagen 
bieten wir beispielsweise zwei-
mal Fleisch und einmal Fisch an. 
Unsere Schüler bekommen auch 
Burger – die sind allerdings aus 
Bohnen und Linsen gemacht. Vie-
len schmeckt das sogar besser.
Klingt ja toll. Danke für den 
Einblick. Eine Frage habe ich 
allerdings noch: Was isst deine 
Tochter am liebsten?
(Lacht) Unsere Tochter liebt Ge-
müsebratlinge mit selbstgemach-
tem Kartoffelpüree und Kräuter-
soße. Das mögen wir alle gerne.
Danke Thomas!

Text & Foto: 
Klosterschule Roßleben

bisherige und zukünftige Zusam-
menarbeit geht an das AWO 
Seniorenheim „Mühlenpark“ und 
an unsere freiwilligen Helferinnen. 
Am Ende des Programms gab es 
für alle eine kleine Abkühlung in 
Form eines Zuckertüten-Eis. Die 
gesamte Einrichtung wünscht 
unseren baldigen Erstklässlern 
einen erfolgreichen Start in die 
Grundschulzeit. Viel Spaß und 
Freude beim Lernen - und dass ihr 
uns nie vergesst. Text & Fotos: 

  Team des AWO Kiga
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Lesen ist Träumen mit offenen Augen 

Programm zum 250. Brunnenfest 
vom 04. bis 06. August 2023 im Salinepark

Freitag, 04.08.2023
Salinepark
16.00 Uhr Öffnung der Fahrgeschäfte
Freilichtbühne
19.00 Uhr Eröffnung 250. Brunnenfest
19.10 Uhr SOA
19.30 Uhr Schaukampf AC Germania
20.15 Uhr Showtanz Destiny's Dancers 
20.30 Uhr Schaukampf AC Germania
Festzelt Saline
20.00 Uhr Salt Beats
DREI AUF EINEM PFERD (Tom B. - Nick D Lite - Vortex) 
Tom Teschner - DJ L.A. - Muxx - Putti

Samstag, 05.08.2023
Salinepark
11.00 Uhr Öffnung der Fahrgeschäfte
Freilichtbühne:
19.00 Uhr Klabautermann - Santiano Tribute-Show

Festzelt Saline
11.00 Uhr Felix Veit Live
13.00 Uhr Kinderdisco
15.00 Uhr Puppentheater
16.00 Uhr Livemusik
20.00 Uhr RadioNation - Partyband

Sonntag, 06.08.2023
Salinepark
11.00 Uhr Öffnung der Fahrgeschäfte
Festzelt Saline
11.00 Uhr Frühschoppen mit Kapelle Krach (30l Freibier) 
13.00 Uhr Joe Eimer Duo Live
15.30 Uhr Tanzgruppen ATV
16.00 Uhr INGO NAUMANN Livemusik
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Artern - Unter diesem Motto fand 
an der Grundschule „Am König-
stuhl“ die diesjährige Lesewoche 
statt. Alle Klassen beschäftigten 
sich fächerübergreifend mit Bü-
chern und Texten. So wurden 
auch im Mathematikunterricht 
Textaufgaben gelesen und gelöst. 
Im Mittelpunkt stand nicht nur 
das selbstständige Lesen, son-
dern auch das Vorlesen. Daher 
lasen die Drittklässler unseren 
ersten Klassen verschiedene Ge-
schichten vor. Die Klassenstufe 
zwei besuchte die Vorschulkinder 
der Arterner Kindergärten und die 
Schüler der vierten Klassen lasen 
im Altenheim vor. Außerdem ka-
men auch Eltern oder Großeltern 
während des Vormittags vorbei, 
um die Kinder in eine Traumwelt 
abzuholen. Am Mittwoch und 

Donnerstag konnten die drei 
besten Leser einer Klasse ihr 
Können beim Vorlesewettbewerb 
unter Beweis stellen. Anders als 
in den Jahren zuvor wurden sie 
von all ihren Klassenkameraden 
unterstützt. Sie drückten ihnen in 
der Aula der Gemeinschaftsschu-
le „Borlach“ kräftig die Daumen. 
Die Jury hatte dann die schwieri-
ge Aufgabe, die drei besten Leser 
einer Klassenstufe zu bestimmen. 
Die Sieger waren: Klasse 1: 
Emma Bank (Platz 1), Philipp 
Himsl (Platz 2), Moritz Kämmerer 
(Platz 3); Klasse 2: Greta Schu-
macher (Platz 1), Marit Zunkel 
(Platz 2), Peaches Busch (Platz 
3); Klasse 3: Emma Enke (Platz 1), 
Sumaya Karmo (Platz 2), Leonard 
Mathias (Platz 3): Klasse 4: Luna 
Zimmer (Platz 1), Greta Sonnefeld 

(Platz 2), Gustav Hochmuth (Platz 
3). An dieser Stelle möchten wir 
uns beim Förderverein und bei 
Frau Curth recht herzlich für die 
Unterstützung in der Jury und für 
die Bereitstellung der Lesegut-
scheine für alle teilnehmenden 
Kinder bedanken. Am Mittwoch 
hatten die Klasse 1c und 2c einen 
weiteren Höhepunkt. Gemeinsam 
bereiteten sie einen Leseabend 
vor, welcher für die Zweitklässler 

sogar in einer Lesenacht ende-
te. Den krönenden Wochenab-
schluss bildete für alle Kinder 
der Besuch der Marienkirche. 
Klassenstufenweise lauschten 
die Kinder, als die Pfarrerin Frau 
Burghardt und Gemeindepäd-
agogin Frau Wagner die Osterge-
schichte vorlasen - insgesamt ein 
toller Abschluss und gleichzeitig 
Start in die Osterferien. Text & 
Fotos: Anja Heckl, Grundschule 



Seniorenverband feiert 30. Geburtstag

Zum Erlebnistag Hohe Schre-
cke wurde erstmals die neue 
Wander- und Fahrradkarte 
des Vereins vorgestellt. Diese 
ist ab sofort in der Redaktion 
vom Unstrut-Echo in Wie-
he zum Preis von 4,90 Euro
erhältlich. Weitere Infos un-
ter Telefon 034672 696811

Rad- und 
Wanderkarte

70

Artern - Der Thüringer Senioren-
verband BRH Ortsgruppe Artern 
hat am 14. Juni seinen 30. 
Geburtstag in der Vereinsgast-
stätte Container gefeiert. Der 
Bürgermeister und Vertreter des 
Landesverbandes waren zu Gast. 

Interessierte Rentner für unse-
ren Verein können sich bitte in 
Absprache mit der Wirtin Katrin 
Wickler in unserer Vereinsgast-
stätte melden.

Text & Foto: Marion Töpfer



Das 324 Seiten umfassende Buch
hat Taschenbuchformat und passt 
somit in jeden Wanderanorak. Es 
kostet 9,95 Euro und ist in der 
Redaktion vom Unstrut-Echo in 
Wiehe, Im Gewerbegebiet 01, 
(Telefon 034672 696811)  käuflich 
zu  erwerben.    

Diskothek Skyline goes Beach

ONLINE lesen auf:
www.unstrut-verlag.de

8 0

Mehrzweckhalle Bottendorf • Bergstraße 9a
06571 Roßleben-Wiehe OT Bottendorf

Samstag, 4. November 2023 • Beginn 20 Uhr • Einlass 19 Uhr 
Karten: VVK ab 34,10 € bis 61,90 €
Vorverkauf im Büro des Unstrut-Echo in 06571 Roßleben-Wiehe, 
Im Gewerbegebiet 1 (im EKZ, Richtung Donndorf).

Achtung: Kartenvorverkauf im Echo ab 31.07. wieder!

www.allcarsandbikes.dewww.allcarsandbikes.de

11.08.-13.08.23
FLUGPLATZ ALLSTEDT

1/4 MILE FOR CARS & BIKES
SHOW AREAL
NIGHTRACE
BIKE STUNTSHOW 
DRIFT SHOWS
DB DRAG
PARTY
CAMPING
AND MORE!

Anreise / Camping
gemütliches Beisammensein mit
musikalischer Unterhaltung

Freitag:

Frühstück
Spiel- & Bastelstraße für Kinder
Ausfahrt
Show & Shine
gemütliches Beisammensein mit
musikalischer Unterhaltung

Samstag:

Frühstück
Abreise

Sonntag:

Eintritt frei Für das leibliche Wohl ist gesorgt

Erdmann
& Hemgesberg

edachungen
HECKER

Bedachungen
HECKER
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Anreise / Camping
gemütliches Beisammensein mit
musikalischer Unterhaltung

Freitag:

Frühstück
Spiel- & Bastelstraße für Kinder
Ausfahrt
Show & Shine
gemütliches Beisammensein mit
musikalischer Unterhaltung

Samstag:

Frühstück
Abreise

Sonntag:

Wiehe - Wird am 22. Juli ab 20 
Uhr im Familienbad die letzte 
Party gefeiert, wenn es heißt: 
„Diskothek Skyline goes Be-
ach“? Gestartet im Jahre 1958 
hielt sich das Freibad bis in das 
Jahr 2012 über Wasser. Danach 
sollte es aus Kostengründen 
für immer geschlossen bleiben. 
Wie schon von 1956 bis 1958 
durch das nationale Aufbauwerk 
waren auch 2013 wieder die 
Bürger der Stadt für Lösungen 
gefragt, um das Freibad weiter 
betreiben zu können. Es fanden 
sich genügend Leute, um einen 
Verein zu gründen. Seither ha-
ben wir als „Familienbad Hohe 
Schecke e.V.“ viel geschafft. 
Sozial- und Sanitärtrakt konnten 
renoviert werden, genau wie 
die Wege und Abzäunungen 
eine Frischzellenkur erhielten. 
Der Verein stemmte 2021 die 
Erneuerung der Beckenfolie des 
Nichtschwimmerbeckens. Zur 
größten Errungenschaft gehören 
die zahlreichen Seepferdchen, 
die seit 2013 durch unseren 
Betreiberverein für jedes Kind 
ausgestellt werden konnten, 
weil jedes Seepferdchen die 
Schwimmbefähigung eines Kin-

des bedeutet. Allein dafür lohnt 
sich die Unterstützung unseres 
Vereins. Damit die eingangs 
gestellt Frage mit „Nein“ beant-
wortet werden kann, sammeln 
wir aktuell Spenden für die Re-
novierung des Schwimmerbek-
kens. Weiterhin möchten wir 
mit der „Initiative 777“ unsere 
Mitgliederzahl erhöhen. Ab 777 
zahlenden Mitgliedern können 
wir freien Eintritt für unsere 
Gäste einräumen. Damit wäre 
die Mitgliedsgebühr von 3 Euro 
pro Monat die günstigste Jah-
reskarte für ein Freibad. Dazu 
den QR-Code einscannen, Antrag 
und Lastschriftmandat ausfüllen, 
versenden: Fertig. https://tinyurl.
com/FaBa-Initiative-777 Und 
letztendlich sollen aber auch 
durch die Veranstaltung „Disko-
thek Skyline goes Beach“ Party 
weitere Einnahmen generiert 
werden. Hier öffnen sich die 
Pforten des Freibades ab 20 Uhr. 
Gefeiert werden kann mit den 
´90 Jahre Hits ab Sonnenunter-
gang. Wie damals üblich, hört die 
Musik erst auf, wenn die Sonne 
am 23.07. wieder auf geht. „In 
ist, wer drin ist“ gilt auch für das 
Wasser. Die Badaufsicht wird da 

sein und das Baden bis weit in die 
Nacht hinein ist möglich. Die Pla-
nungen laufen auf Hochtouren mit 
dem Anspruch einen unvergessli-
chen Abend im Diskothek Skyline 

Stil der ´90er auf die Beine zu 
stellen. Auf geht´s nach dem 
Motto: Teilt echte Emotionen an 
diesem Abend. 

Dirk Köhler, Familienbad



Benutzt ein Mönch ein Smartphone?
Wie lassen sich heute ein rasanter 
Alltag mit der 1500-jährigen bene-
diktinischen Tradition verbinden? 
Drei junge Mönche aus der Abtei 
Münsterschwarzach geben Ein-
blicke in ihren Klosteralltag. Vom 
02.-06. August weilen sie im 
ehemaligen Kloster Memleben,
führen täglich 11.30 Uhr durch 
die Museumsanlage, laden zum 
Gespräch und in die Klosterwerk-
statt ein und beten gemeinsam 
mit den Klosterbesuchern in der 
800 Jahre alten Krypta. Am Frei-

tag, dem 4. August, findet um 
12.30 Uhr ein gemeinsames 
Klostermahl nach benediktini-
schem Vorbild statt (Anmeldung 
erforderlich).
Öffnungszeiten bis 31.10.2023 
täglich 10 - 18 Uhr Kontakt und 
Informationen unter Museum 
Kloster und Kaiserpfalz Memle-
ben; Thomas-Müntzer-Straße 48, 
06642 Kaiserpfalz OT Memleben 
Tel.: 034672 60274
info@kloster-memleben.de
www.kloster-memleben.de

Sommerkino auf der FilmBurg
Viermal freitags im August: Kinogenuss in einzigartiger Mittelalter-Kulisse

Querfurt - Sommerliche Tempera-
turen, kühles Getränk, ausreichend 
Popcorn, Sternenhimmel, histori-
sches Ambiente. Das sind die Zuta-
ten für das Querfurter Sommerkino.  
Auch in diesem August gibt es die 
OpenAir-Veranstaltungen auf der 
FilmBurg - und im Stadtbad unter-
halb der Burg. Filmstart an den vier 
August-Freitagen ist jeweils 21 Uhr.
Bei der Filmauswahl erwarten 
die Leinwandfans wieder 4 tolle 
Kinostreifen. Die deutsche Komödie 
„Beckenrand Sheriff“ zum Start (04. 

August) passt perfekt ins Querfurter 
Stadtbad. Der grandiose Musikfilm 
„I wanna dance with somebody“ 
über Whitney Houston eröffnet 
das Kinojahr auf der FilmBurg (11. 
August). Am 18. August folgt der 
Höhepunkt: in Kooperation mit der 
MDM (Mitteldeutsche Medienför-
derung) zeigen wir als OpenAir-
Deutschlandpremiere das Kinder-
Roadmovie „Kannawoniwasein“ + 
Rahmenprogramm (Filmgespräch 
mit Filmcrew). Zum Abschluss am 
25. August flimmert die deutsche 

Karoline-Herfurth-Komödie „Ein-
fach mal was Schönes“ über die 
Leinwand in Querfurt.
Als Veranstaltungsort für die 3 
Filmabende auf der Burg dient die 
herrliche Kulisse des Dicken Hein-
rich. Getränke, Grillspezialitäten 
und natürlich Popcorn sind vor Ort 
erhältlich. Durchführungsgarantie: 
die Veranstaltungen finden bei 
jedem Wetter statt (dann Burg-
kirche).
Terminübersicht 2023: Fr 04. Au-
gust, 21 Uhr*: Beckenrand Sheriff

Fr 11. August, 21 Uhr: I wanna 
dance with somebody Fr 18. Au-
gust, 21 Uhr: Kannawoniwasein
Fr 25. August, 21 Uhr: Einfach 
mal was Schönes * Aufführung im 
Stadtbad unterhalb der FilmBurg 
Eintrittspreise Vollzahler Euro 7,-; 
ermäßigt Euro 4,-
Veranstaltungsort Burg Quer-
furt, 06268 Querfurt Telefon 
(034771) 52190 E-Mail: burg.
querfurt@saalekreis.de
Internet: www.burg-querfurt.
de Facebook: filmburg.querfurt

Neustart Arche zur Sommersonnenwende

Wangen - Das Datum 21. Juni 
zur Wiedereröffnung des Besu-
cherzentrums „Arche Nebra“ nach 
neunmonatiger Schließzeit zwecks 
Modernisierung war nicht zufällig 
angesetzt. Das Bauwerk auf der 
Tourismusroute „Himmelswege“ 
in Gestalt eines riesigen Sonnen-
schiffes war nämlich am 21. Juni 
2007 erstmals für Besucher eröff-
net worden. Vor wenigen Tagen 
konnte nun der einmillionste Be-
sucher begrüßt werden. Mit dem 
Besucherzentrum erhielt der länd-
liche Raum ein Erfolgsrezept mit 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Synergien und das spiegelte sich 
in der Reihe der Ehrengäste wi-
der, allen voran Sachsen-Anhalts 
Ministerpräsident Reiner Haseloff, 
der das Besucherzentrum als 
Netzwerk in der mitteldeutschen 
Kulturlandschaft sieht, das auf 
Augenhöhe zu den Hochkulturen 

des Mittelmeerraums steht. Ge-
meinsam mit Landesarchäologe 
Harald Meller, Burgenlandkreis-
Landrat Götz Ulrich und „Arche“-
Chefin Bettina Pfaff durchtrennte 
er das symbolische Band. In den 
Reden und Grußworten zuvor 
erinnerte der Landesarchäologe 
an die Entstehung des Zentrums 
in sehr guter Zusammenarbeit 
mit dem damaligen Landrat Harri 
Reiche. Längst avancierte die 
Himmelsscheibe zur globalen 
Marke und ist seit 2013 Bestand-
teil im Weltdokumentenerbe. 
Landrat Götz Ulrich sieht nach 
der Erneuerung für die Arche eine 
erfolgreiche Zukunft. Modernste 
Projektionstechnik im Planeta-
rium in brillanter 4K Auflösung 
für eine bildgewaltige neue Him-
melsscheibenshow, in die neue-
ste archäologische Forschungs-
ergebnisse einflossen sowie 

die begehbare Himmelsscheibe 
im XXL-Format von sechs mal 
zehn Meter, eine künstlerische 
Installation, die neue Sichtwei-
sen auf die Scheibe selbst und 
den Ausstellungsraum eröffnet, 
sind die Hauptattraktionen nach 
dem Umbau. Zur Modernisie-
rung zählen auch hinterleuchtete 
Texttafeln und eine noch bessere 
Barrierefreiheit. Bauarbeiten 
laufen im Außenbereich noch 
bis November. Hier entsteht ein 
Outer-Space-Lern- und Erlebni-
sort, dessen bereits sichtbare 
Konturen an ein gelandetes Ufo 
erinnern. Landrat Ulrich dankte 
den Planern und an der Erneue-
rung beteiligten Firmen. Rund 
3,2 Millionen Euro Fördermittel 
aus der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ inklusive 
Eigenmittel sowie weitere 1,5 

Millionen Euro vom Burgenland-
kreis umfasst das Finanzpaket. 
Neben der Dauerausstellung 
entführt die gleichzeitig eröffnete 
Sonderausstellung auf eine virtu-
elle Reise. Die Kunstinstallation 
des österreichisch-britischen 
Künstlers Frederick Baker führt 
Besucher an den Fundort der 
Himmelsscheibe auf den nahen 
Mittelberg und lässt sie in einem 
goldenen Sonnenschiff über den 
Horizont gleiten und verschie-
dene Orte bereisen, die mit der 
Bronzescheibe verknüpft sind, 
ein virtuelles Eintauchen in fas-
zinierende vergangene Welten. 
Als besucherstarke Einrichtung 
in der Saale-Unstrut-Region (rund 
68.000 Gäste im Jahresschnitt) 
steht das Besucherzentrum als 
touristischer Leuchtturm auch im 
Mittelpunkt der „Himmelswege“.            

Text & Fotos: Gisela Jäger
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Tag der Musik und Weltyogatag

Lossa - Der „Tag der Musik“ und 
der „Weltyogatag“ brachten in 
der Kindertagesstätte „Bummi“ 

abwechslungsreichen Spaß und 
große Freude. In Vorbereitung des 
musikalischen Tages wurden die 
Kinder bzw. deren Eltern gebeten, 
einige Alltagsgegenstände bzw. 
bestimmten Müll zu sammeln, um 
daraus unkompliziert verschiede-
ne Musikinstrumente zu basteln. 
Anne Martin kam vollbepackt in 
den Kindergarten. Geplant unter 
freiem Himmel, wurde wegen 
dem Regen der Gruppenraum 
der Igel zur Bastelstube. Nun 
konnten die Kinder aus diesem 
Material eigene Musikinstrumen-
te basteln und staunten am Ende 
nicht schlecht, was entstand. So 
wurden aus Taschentuchboxen 
Gitarren bzw. Banjos, Toiletten-
papierrollen verwandelten sich 
zusammen mit einem Stück Per-

gamentpapier zu Kazoos, kleine 
Gemüsedosen wurden zu Rasseln 
umfunktioniert, aus Trinkstäb-
chen entstanden Panflöten, aus 
Holzstäbchen, Zahnstochern und 
Gummis entstanden Mundharmo-
nikas und Kronkorken vereinten 
sich mit einem Stück Pappe zu 
Kastagnetten. Am Weltyogatag 
danach erwartete die Kinder 
glücklicherweise sehr sonniges 
Wetter und Cynthia Gerhardt 
legte die Yogamatten auf einer 
frischgemähten Wiese aus. Um 
die Kinder für ihr Vorhaben zu be-
geistern, wurden diese zunächst 
mit der hinduistischen Grußformel 
„Namasté“ begrüßt. Auf den im 
Kreis verteilten Matten sitzend 
lauschten die Kinder bedächtig 
der Geschichte „Blumen im Kopf“. 

Cynthia Gerhardt erzählte von 
Opa Günther, von seiner Enkelin 
Johanna und natürlich von seinem 
geliebten Garten. Auf dieser Reise 
erfuhren die Kinder, dass bzw. wie 
man mit verschiedenen Yoga-
übungen gedanklich viele bunte 
Blumen oder besser gesagt, gute 
Gedanken im Kopf pflanzen kann. 
Am Ende der Geschichte und um 
viele Yogapositionen erfahrener, 
machten sich die Kinder auf die 
Suche nach einem Schatz. Neben 
dem in der Einrichtung verblei-
benden Buch „Blumen im Kopf“ 
präsentierten die begeisterten 
Yogis kleine Blumentöpfe mit 
Sonnenblumensamen, die Cyn-
thia eigens für jedes Kind gesetzt 
hatte. Binnen einer Woche zeigte 
sich in den meisten Töpfen bereits 

ein zartes Grün, das nun darauf 
wartet, zu Hause in den Gärten 
zu einer kräftigen Sonnenblume 
heranzuwachsen. Die Kinder und 
deren Erzieherinnen bedanken sich 
auf diesem Wege noch einmal 

recht herzlich bei Anne Martin 
und Cynthia Gerhardt, die mit 
viel Liebe und Engagement die 
beiden Aktionstage vorbereitet 
und durchgeführt haben. 

Text & Fotos: Simone Kuhnt
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